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ARBEITSBEREICH

VORLAGEN, CHECKLISTEN UND LEITFÄDEN FÜR IHRE 
PRAKTISCHE ARBEIT.

(Quelle: Statistisches Bundesamt et al. – Anwendungsleitfaden zum Aufbau eines kommunalen Bildungsmonitorings)

 ÜBERSICHT: REGIONALISIERBARKEIT AUSGEWÄHLTER DATENQUELLEN IM BILDUNGSBEREICH

Datenquelle / Studie Bemerkungen zur regionalen Verfügbarkeit

AES/BSW

Das Berichtssystem Weiterbildung (BSW) wird ab der Erhebung 2007 in den europaweiten Adult Education 

Survey (AES) eingegliedert. Das BSW bzw. der AES ist eine repräsentative Stichprobenerhebung für 

Deutschland. Es gibt daher grundsätzlich nur Ergebnisse für Deutschland insgesamt. Ergänzend zu 

BSW/AES können Studien in Auftrag gegeben werden, um durch eine Ausweitung der Stichprobe 

Länderergebnisse zu erhalten. Baden-Württemberg hat in der Vergangenheit diese Möglichkeit genutzt. 

Unterhalb der Landesebene sind jedoch keine Aussagen möglich.

Amtliche Schulstatistik

Die Ergebnisse der amtlichen Schulstatistik der Statistischen Ämter der Länder liegen grundsätzlich auf 

Kreisebene vor. Die Möglichkeiten der Datenbereitstellung auf tieferer regionaler Ebene (Gemeinden oder 

Einzelschulen) ist im Einzelfall mit dem zuständigen Statistischen Landesamt (ggf. in Abstimmung mit dem 

jeweiligen Kultusministerium) abzuklären.

Bundesagentur für Arbeit

Die Bundesagentur für Arbeit liefert eine Vielzahl von Angaben zu Beschäftigung, Sozialleistungen und 

Förderung der Berufsvorbereitung. Die Angaben liegen zum Teil in tiefster regionaler Gliederung vor. Um 

diese Angaben zu erhalten, ist in der Regel eine entsprechende vertragliche Vereinbarung zwischen der 

Kommune (abgeschottete Statistikstelle) und der BA erforderlich. Daten zu Unternehmen (Beschäftigte, 

Auszubildende) unterliegen jedoch in jedem Fall der Geheimhaltung. So ist damit zu rechnen, dass bereits 

auf Kreisebene viele Angaben ausgepunktet werden und die Information dementsprechend lückenhaft ist.

DJI-Übergangspanel
Das DJI-Übergangspanel ist eine bundesweite Längsschnittstudie auf Basis einer Stichprobenerhebung. 

Ergebnisse unterhalb der Bundesebene sind nicht möglich.

HIS-Studienberechtigtenpanel

Das HIS-Studienberechtigtenpanel ist eine auf Bundes- und Landesebene repräsentative Stichprobe. Damit 

sind die Ergebnisse grundsätzlich auf Landesebene darstellbar. Eine tiefere Untergliederung ist methodisch 

nicht möglich.

HIS-Studienabbruchstudie

Da der Hochschulwechsel auch über Landesgrenzen hinweg üblich ist, ist es aus methodischen Gründen 

wenig sinnvoll, die Ergebnisse der Studie auf eine regionale Ebene unterhalb der Bundesebene 

umzurechnen.

HIS-Absolventenpanel

Das HIS-Absolventenpanel ist in erster Linie auf die Gewinnung von Informationen zu Studiengängen nach 

Hochschularten ausgelegt. Eine regionale Untergliederung ist nicht standardmäßig gegeben. 

Möglicherweise ist für wissenschaftliche (!) Zwecke die Auswertung von sog. Scientific Use Files 

möglich. Für eine kommunale Bildungsberichterstattung dürfte dieser Weg aber sehr aufwendig und kaum 

erfolgversprechend sein.

Hochschulstatistik
Die Ergebnisse der Hochschulstatistik der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder liegen auf 

Ebene der einzelnen Hochschulen vor.

IAB-Betriebspanel
Grundsätzlich ist aufgrund des Stichprobenumfangs eine Auswertung auf Landesebene möglich. So gibt 

es z.B. ein IAB-Betriebspanel Hessen. Eine tiefere regionale Gliederung ist wohl nicht möglich.

Kinder- und Jugendhilfestatistik

Die Ergebnisse der Kinder- und Jugendhilfestatistik der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 

liegen grundsätzlich auf Kreisebene vor. Die Weitergabe von Einzeldaten an kommunale Stellen ist 

gesetzlich geregelt: Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach § 103 Abs. 2 SGB VIII den zur 

Durchführung statistischer Aufgaben zuständigen Stellen der Gemeinden und Gemeindeverbände für ihren 

Zuständigkeitsbereich Einzelangaben aus der Erhebung mit Ausnahme der Hilfsmerkmale übermittelt 

werden, soweit die Voraussetzungen nach § 16 Abs. 5 BStatG gegeben sind. § 16 Abs. 5 BStatG 

bestimmt unter anderem: Die Übermittlung ist nur zulässig, wenn durch Landesgesetz eine Trennung 

dieser Stellen von anderen kommunalen Verwaltungsstellen sichergestellt und das Statistikgeheimnis 

durch Organisation und Verfahren gewährleistet ist. Hilfsmerkmale der Erhebung sind unter anderem Name 

und Anschrift der auskunftgebenden Stelle (d.h. der Kindertageseinrichtung). Eine Zuordnung der 

Angaben zu einer bestimmten Einrichtung ist daher nicht möglich und die sinnvolle Nutzbarkeit für die 

Kommunen daher eingeschränkt.

Mikrozensus

Der Mikrozensus ist eine Stichprobenerhebung, an der jährlich 1 % der Haushalte in Deutschland 

teilnehmen. Aufgrund dieses Stichprobenumfangs ist die regionale Auswertungstiefe begrenzt. Unterste 

regionale Auswertungsebene sind die sog. regionalen Anpassungsschichten. Sie sind 

Zusammenfassungen von Kreisen, bei ausreichender Größe auch einzelne Kreise oder bei sehr großen 

Städten auch Teile. Eine Anpassungsschicht umfasst in der Regel mindestens 500 000 Einwohner. 

Bundesweit gibt es 132 regionale Anpassungsschichten.

PISA

Zu den PISA-Untersuchungen gab es nationale Ergänzungsstudien (PISA-E), die Angaben auf 

Länderebene lieferten. Zukünftig sollen vergleichbare Ergebnisse auf Basis der Untersuchungen zu den 

zwischen den Ländern vereinbarten Bildungsstandards ermittelt werden. Aufgrund des 

Stichprobenumfangs ist eine regionale Gliederung der Ergebnisse unterhalb der Länderebene nicht 

möglich.

SOEP

Das sozio-ökonomische Panel ist für wissenschaftliche Zwecke grundsätzlich auch auf Kreisebene 

auswertbar. Hierzu ist ein SOEPremote-Datenfernzugang zu beantragen oder die Daten werden im 

Forschungsdatenzentrum des SOEP eingesehen. Dabei ist allerdings zu beachten, dass der 

Stichprobenumfang nur sehr begrenzt tragfähige Aussagen auf Kreisebene zulassen wird.

TIMSS Die nationale Ergänzungsstudie liefert – ähnlich wie bei PISA – Ergebnisse auf Länderebene.

Volkshochschulstatistik
Wird seit Mitte der 60er Jahre vom Deutschen Institut für Erwachsenbildung erstellt. Die Ergebnisse der 

jährlichen Erhebung liegen auf Ebene der einzelnen Volkshochschulen vor.


